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Umſchan im Auslande.
Jn Oeſterreich beherrſcht der deutſch-ſlawiſche

Gegenſatz auch heute noch die Stunde. Der vor wenigen
Tagen aufgenommene Hochverratsprozeß gegen die
tſchechiſchen Antimilitariſten verſpricht Aufklärung über
das landesverräteriſche Verhalten der Tſchechen während
des öſterreichiſch- ſerbiſchen Konflikts zu geben. Hoffent-
lich zieht die Zentralregierung in Wien daraus die rich
tige Nutzanwendung und nimmt entſchiedener als lange
Zeit Stellung gegen die Bedrängung der Deutſchen durch
die ſlawiſchen Elemente des Reiches. Jm Reichsrat iſt es
bereits wieder zu einem Konflikt der Regierung mit der
ſlawiſchen Union gekommen. Dieſe beſtand auf der
Schließung der Sitzung, während Miniſterpräſident Frhr.
v. Bienerth, der ſich übrigens als ein äußerſt ge-
ſchickter Geſchäftsleiter entwickelt, und Handelsminiſter
Weiskirchner, der frühere chriſtlich-ſoziale Partei
führer, mit aller Entſchiedenheit für die Erledigung der
handelspolitiſchen Vorlagen eintraten. Die Mehrzahl der
Obmänner trat dieſer Forderung bei und die ſlawiſche
Union wurde abgewieſen. Bedauerlich iſt es, daß das
Befinden des bedeutendſten inneren Politikers Oeſter-
reichs, Dr. Lueger, der trotz ſchweren Leidens ſeine
Amts und Parteigeſchäfte weiter verſieht, eine weitere
Verſchlechterung erfahren haben ſoll, indem man ſeine
völlige Erblindung meldet. Vor kurzem noch hielt er am
Grabe Haydns in Ungarn eine mannhafte Rede und
geißelte ſcharf das Verhalten der madjariſchen Gewalt-
haber, die die von Haydn geſchaffene öſterreichiſche
Nationalhymne innerhalb der ungariſchen Grenzpfähle ver-
bieten. Doch auch die Stunde dieſer fanatiſierten mad-
jariſchen Herren wird ſchlagen. Die innere Kriſis iſt
wieder einmal für Ungarn in Permanenz erklärt, und als
nächſter Retter des Staates gilt jetzt der frühere ungariſche
Finanzminiſter Lukacs, der zurzeit in Wien weilt und
mit dem greiſen Kaiſer über die Beendigung des Kon
flikts berät. Franz Joſef hat daher bis auf weiteres
ſogar ſeinen alljährlichen Erholungsurlaub in Jſchl auf-
geſchoben, der ihm zahlreichen Beſuch bringen dürfte. Vom
deutſchen Kaiſerhauſe ſoll der Kronprinz gemeinſam
mit ſeinem Onkel Prinz Heinrich eintreffen, und
man ſpricht auch von einem Beſuch König Karls von
Rumänien, falls er bis dahin hergeſtellt ſein ſollte.
Wie ſchon bekannt iſt, wird der deutſche Kaiſer mit
ſeinem öſterreichiſchen Verbündeten während der großen
Manöver in Böhmen zuſammentreffen, und der tſchechiſchen
Bevölkerung hat ſich wegen dieſes Ereigniſſes, das ſich auf
ſeinem Gebiete abſpielen ſoll, eine große Erregung be-
mächtigt. Hoffentlich werden ſie daraus auch die richtigen
Lehren ziehen.

Die Verleihung des öſterreichiſchen Stefansordens an
den Präſidenten ver franzöſiſchen RepublikFallières hat zu allerhand Kommentaren Anlaß ge
geben, über deren Wert oder Unwert wir uns hier nicht
weiter auslaſſen wollen. Soviel ſteht feſt, daß es als ein
beſonderes freundſchaftlicher und bedeutſamer Akt des
öſterreichiſchen Kaiſers aufgenommen werden muß, daß der
von der royaliſtiſchen Jugend Frankreichs ſchon verſchiedene
Male tätlich inſultierte alte Herr kurz nach einem „Atten-
tat“ dieſe hohe Auszeichnung erhielt. Wir können uns über
ein gutes Verhältnis der alten Gegner von Solferino
ebenſo freuen, wie es den Jtalienern nur lieb ſein kann,
wenn wir den ittalieniſch-öſterreichiſchen Gegenſatz zu
mildern beſtrebt ſind.

Etwas ernſtere Töne haben in den letzten Tagen die
Türken gegenüber Griechenland angeſchlagen, da
es die Befeſtigung ſeiner Grenzen mit aller Macht betreibt
und ſich in der Kretafrage den Loslöſungsbeſtrebungen der
Kreter gegenüber, wenn auch nur paſſiv, wohlwollend ver-
hält. Wenn man den Zeitungsmeldungen glauben darf,
ſind Türken und Griechen an der Grenze ſchon aneinander
geraten. Die in der Türkei lebenden Griechen werden
ſtreng überwacht und im Wilajet Adrianopel will man
einer griechiſchen Verſchwörung auf der Spur ſein. Wenn
bei dieſer gereizten Stimmung die Schutzmächte Kretas
Blutvergießen verhindern wollen, ſo müſſen ſie ſchleunigſt
etwas unternehmen, denn ſonſt ſind wir unverſehens wieder
in der ſchönſten Balkanbalgerei mitten drin. Wir können
uns nur dazu beglückwünſchen, daß wir nach Bismarckſchem
Rezept von der Jnſel der „faulen Bäuche“ unſere Hände
gelaſſen haben.

Während ſo der Süden Europas äußerſt kriegeriſch ge-
ſtimmt iſt, tönen aus ſeinem abgeklärten Norden wieder
einmal Friedensſchalmeien. Diesmal ſind es rein ſkandi-
naviſche, haben aber auch für uns Jntereſſe, da auch die
Frage der Neutraliſierung der Oſtſee wieder
auftaucht. Ein alter däniſcher Plan, den Oereſund,
die Waſſerſtraße zwiſchen Schweden und Dänemark, zu
neutraliſieren, wird von ſchwediſchen Politikern von neuem
aufgenommen. Das Ergebnis bleibt abzuwarten, doch
können wir ſchon jetzt bemerken, daß die theoretiſche Neu
tralitätserklärung kaum Wert hat, um ſo mehr aber die
praktiſche durch Verſperrung dieſer Straße mittels
Wracks und anderer Fahrthinderniſſe.

Zur Finanzreform.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſpricht die durch die Ab

lehnung der Erbſchaftsſteuer geſchaffene politiſche Lage
und ſchreibt: Das Zuſtandekommen der Reichsfinanzreform
wird nunmehr davon abhängen, ob es der Mehrheit des
Reichstags gelingen wird, ihre bei der Ablehnung der Erb-
ſchaftsſteuer übernommenen Verpflichtungen einzulöſen und
die Reichsfinanzreform in einer ſachgemäßen, erſchöpfenden
und für die verbündeten Regierungen annehmbaren
Weiſe zu Ende zu führen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ be-
zeichnet es als erfreulich, daß die Abänderungsvorſchläge
zur Brauſteuervorlage abgelehnt wurden. Mit
der Annahme dieſes Geſetzes würde das Bier in der Weiſe
zu den Reichslaſten herangezogen ſein, wie es durch die
finanzielle Lage des Reiches geboten und durch Vergleich
mit den Steuern anderer Länder gerechtfertigt ſei. Da-
gegen ſei es leider bei der Tabakſteuer nicht ge
lungen, die von den verbündeten Regierungen einge-
brachten wohlüberlegten Vorſchläge wiederherzuſtellen.
Das ſogenannte Banderoleſyſtem ſtelle nach dem Urteil
hervorragender Sachkenner in Theorie und Praxis die
gerechteſte Form der Beſteuerung des Tabaks dar und es
ſei zu hoffen, daß die Tabakinduſtrie in der Zukunft dieſem
Gedanken näher treten werde. Die größten Schwierig-
keiten würden ſich bei der Beratung des Erſatzes für die
abgelehnten Beſitz ſteuern ergeben. Wenn nun auch
die Verabſchiedung derartiger Beſitzſteuern ſich nicht ver
meiden laſſe, ſo werde die Mehrheit des Reichstags ſich
die Beſchränkung auferlegen müſſen, daß ſie bei dieſer
Gelegenheit nicht verſuche, wirtſchaftspolitiſche Neben-
zwecke in die Steuervorlagen einzufügen. Die ver-
bündeten Regierungen würden auch fernerhin keine
Steuervorlagen akzeptieren, die anftelle finanzieller Ge
ſichtspunkte wirtſchafts Politiſche Sätze bringen. Schließlich
warnt die „Nordd. Allg. Ztg.“ vor zwei Gefahren. Die
eine liege in dem Beſtreben, den notwendigen Bedarf unter
500 Millionen herabzudrücken. Es ſei dargetan, daß eine
Finanzreform, die weniger als 500 Millionen Einnahmen
bringe, eine unzulängliche Löſung des geſetzgeberiſchen
Problems wäre. Die andere, nicht weniger große Gefahr,
liege in der Verſuchung, ſolche Steuern zur Verabſchiedung
zu bringen, die jene Mehreinnahmen nicht in Wirklichkeit,
ſondern nur ſcheinbär, gewiſſermaßen auf dem Papier
brächten. Solche Finanzreformen habe das Reich genug ge
bracht. Was wir brauchen, ſeien tatſächlich einkommende
Mehreinnahmen in der genannten Höhe. Es würde noch
ſchwerer Arbeit bedürfen, damit es gelinge, den Entwurf
in voller Höhe und durch wirkliche Mehreinnahmen aufzu
bringen.

Sprachverein und Geſetzesſprache.

Von ſchönen Erfolgen des Deutſchen
Sprachvereins auf dem Gebiete unſerer Ge-
ſetzesſprache berichtet der Geheime Oberbaurat Dr.
O. Sarrazin in der neueſten Nummer der Vereinszeit-
ſchrift. Schon ſeit Jahren war darauf hingewieſen worden

am häufigſten und nachdrücklichſten gerade von deutſchen
Rechtsgelehrten daß die Sprache unſerer Geſetze
den Anforderungen nicht genüge, die das heutige geſchärfte
Sprachgefühl in Hinſicht auf Klarheit, Einfachheit und Ge-
meinverſtändlichkeit in Ausdruck und Satzbau immer ge-
bieteriſcher ſtelle. Solle wie der Jnhalt unſerer Geſetze, ſo
auch ihre Sprache auf der Höhe der Zeit ſtehen, ſo müſſe
man bei ihrer Abfaſſung von vornherein Sprachkenner
heranziehen und bis zur endgültigen Feſtſtellung des Tertes
mit der ſprachlichen Ueberwachung betrauen. Dieſe Forde-
rung hat ſich in neuerer Zeit zuerſt das Reichseiſen-
bahnamt zu eigen gemacht, als ihm die Aufgabe ward,
die alte Eiſenbahnverkehrsordnung zeitgemäß
um und auszuarbeiten. Für ihre ſprachliche Ausgeſtaltung
verſicherte ſich der Präſident des Reichseiſenbahnamts der
Mitarbeit des Deutſchen Sprachvereins mit wie erfreu-
lichem Ergebnis, darüber herrſcht in den Kreiſen der betei-
ligten Oeffentlichkeit und aller maßgebenden Beurteiler nur
eine Stimme der Anerkennung.

Ebenſo erfolgreich war die Mitarbeit des Sprach-
vereins an dem Entwurf der neuen Strafprozeßord-
nung. Wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte, wie
nützlich, ja wie unumgänglich notwendig bei Aufſtellung
neuer Geſetzentwürfe die gemeinſame Arbeit des Rechts-
gelehrten und des Sprachgelehrten iſt, ſo hat ihn dieſer Vor-
gang ſchlagend erbracht. Der zu Beginn des vorigen Jahres
der Oeffentlichkeit übergebene Vorentwurf zeigte in
ſeiner Sprache gegenüber der Faſſung des alten Geſetzes
ſchon gewaltige Fortſchritte. Durch die Mitarbeit des
Sprachgelehrten erfuhr er aber noch eine gründliche Ver-
beſſerung, ja völlige Umgeſtaltung im Sinne der Beſtre-
bungen des Deutſchen Sprachvereins. Nur wenige ſeiner
500 Paragraphen ſind ganz unberührt geblieben, wohl aber
manche, meiſt ſolche, die urſprünglich aus mehreren Sätzen

oder Abſätzen beſtanden, in durchaus neue Form gegoſſen
worden. Dieſe Vorſchläge nahm der Staatsſekretär des
Reichsjuſtizamts freundlich entgegen und übergab ſie dem
Juſtizausſchuß des Bundesrats, der ſie prüfte und mit

größter Sorgfalt weiter bearbeitete. Der Bundesrat ge

nehmigte den Entwurf dann in der neuen Geſtalt, in
welcher der Reichskanzler ihn unter dem 26. März d. Js.
dem Deutſchen Reichstag hat zugehen laſſen. Dieſes
dankenswerte, verſtändnisvolle Vorgehen der oberſten
Reichsämter muß und wird die Bahn brechen für die Beſſe-
rung, Hebung und Veredlung unſerer Geſetzesſprache über-
haupt, wie im Deutſchen Reich, ſo auch in allen Bundes-
ſtaaten. Und ſo darf man hoffen, daß der Wunſch, den ein
rechtsgelehrter Redner vor kurzem im Reichstage ausſprach,
in nicht zu ferner Zeit verwirklicht wird: daß unſere Geſetze
wirklich auch Meiſterwerke der Sprache werden
und im Sprachunterricht der Schule mit als Muſter hin-
geſtellt werden können.

Ueber die Ausländer an den deutſchen techniſchen
Hochſchulen

ſchreibt man uns von unterrichteter Seite: Die letzten Er
hebungen laſſen erkennen, daß ein weiteres Anwachſen der
ausländiſchen Hörer nicht eingetreten iſt. Jm Gegenteil
macht ſich im letzten Semeſter ein Rückgang bemerkbar. Denn
während an den preußiſchen Hochſchulen die Ausländer im
Winterſemeſter 1901/02 mit 756 Hörern und an den anderen
deutſchen Hochſchulen 1906/07 mit 2353 Hörern ihren höch
ſten Stand erreichten, zählt das letzte Semeſter in Preußen
nur 576 und in den anderen Staaten 1920 Ausländer, die
damit 11 Proz. aller Studierenden ausmachen. Während
man in manchen Kreiſen einem grundſätzlichen Ausſchluß
der Ausländer das Wort redet, weil ſie mit den erworbenen
Kenntniſſen in ihren Heimatsſtaaten Konkurrenzinduſtrien
gründeten, wird andererſeits gerade von bedeutenden Jndu-
ſtriellen der Standpunkt vertreten, daß durch die Ausländer
ein Band zwiſchen der fremden und der heimiſchen Jnduſtrie
hergeſtellt würde, das für die letztere vorteilhaft wäre. Da-
durch daß übrigens für die Zulaſſung von Ausländern die
gleiche Vorbildung verlangt wird, wie von Jnländern, ſind
die Abiturienten der ſechsklaſſigen ruſſiſchen Schulen aus-
geſchloſſen. Die beſondere Ausländergebühr von 50 Mk. pro
Semeſter wird nur von luxemburgiſchen Studierenden nicht
d die in dieſer Beziehung als Jnländer behandelt

n.

Dentſches Reich.
Reichstag und Branntweinſteuergeſetz. Der Reichs-

tag nahm am Sonnabend in namentlicher Abſtimmung den
Paragraphen 2 des Branntweinſteuergeſetzes („Liebes-
gabe“) mit 207 gegen 143 Stimmen bei 6 Stimment-
haltungen an. (Siehe auch den Parlamentsbericht.)

Des Kaiſers Reiſedispoſitionen. Wie wir hören,
wird der Kaiſer nach den Feierlichkeiten in Saßnitz und
Trelleborg in den heimiſchen Gewäſſern kreuzen und die
Nordlandreiſe' erſt ſpäter antreten, als
urſprünglich vorgeſehen war.

Der Kaiſer und die Münchener. Die ſtädtiſchen Kollegien
von München“ haben bekanntlich in geheimer Sitzung beſchloſſen,
gelegentlich der Einweihung der neuen Schackgalerie dem deut
ſchen Kaiſer die Goldene Bürgermedaille zu verleihen. Wie die
„Münchener Zeitung“ ſchreibt, iſt dieſer Beſchluß veranlaßt durch
die Tatſache, daß der Kaiſer für die ihm gehörige Schackgalerie in
der Prinzregentenſtraße ein neues prächtiges Heim geſchaffen
hat, das ſich als Zierde der Stadt repräſentiert.

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden treffen
am 13. Juli in Stockholm zu einem offiziellen Beſuche bei
rn ſchwediſchen Königspaare ein; der Beſuch wird etwa 14 Tage

auern.
Aus der Diplomatie. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht

die vom König von Sachſen erfolgte Ernennung des Geſandten
Freiherrn von Salza und Lichtengau zum Bevoll-
mächtigten zum Bundesrat. Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: Wie verlautet, iſt der bisherige Geſandte,
in Guatemala, Graf Ulrich von Schwerin, anſtelle des
vor einiger Zeit nach Rom verſetzten Botſchafters Frhrn. von
Jagow zum kaiſerlichen Geſandten in Luxemburg ernannt
worden und wird demnächſt auf ſeinen Poſten eintreffen.

Frhr. v. Stengel als Aufſichtsrat. Wie die Bahyeriſche
Bank für Handel und Jnduſtrie zu München mitteilt, wird der
frühere Staatsſekretär Frhr. v. Stengel in den Aufſichtsrat
dieſer Bank eintreten.

Der Handelsvertrag mit Venezuela. Der im Januar
dieſes Jahres in Caräcas unterzeichnete Freundſchafts-,
Handels und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Deutſchland und
Venezuela, welcher beiden Teilen die reine Meiſtbegünſti-
gung zunächſt auf die Dauer von 10 Jahren mit alsdann
folgender einjähriger Kündigungsfriſt zuſichert, wird, wie
die „Neue politiſche Correſpondenz“ hört, vorausſichtlich dem
Reichstage in den nächſten Tagen zugehen. Die Friſt der
Ratifikation des Vertrages iſt durch Vereinbarung beider
Teile auf den 1. September d. Js. feſtgeſetzt.

Tſchifu von Tſingtau um das Doppelte überholt!
Nach einem ſoeben an unterrichteter Stelle eingetroffenen
Bericht des chineſiſchen Seezollamtes haben ſich die Ein-
nahmen von Kiautſchou im erſten Vierteljahr d. Js. ganz
überraſchend günſtig geſtaltet. Die Einnahmen des Schutz
gebietes haben ſich im Vergleich zu demſelben Zeitraum des
Vorjahres um 34,5 Proz. geſteigert. Vergleichsweiſe ſtellen
ſich die Zahlen der Einnahme auf 232 869 Taels (1 Tael
gleich ca. 3 Mk.) und 313 326 Taels. Die entſprechenden
Zahlen des erſten Vierteljahres 1909 für Tſchifu ſtellen ſich
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auf 165 089 Taels, woraus ſich ergibt, daß Kiautſchou hin-
ſichtlich der Einnahmeſteigerung den chineſiſchen Hafenort
um mehr als das Doppelte überholt hat. Bedeutend gün
ſtiger als vorauszuſehen war, fällt auch der Vergleich mit
Tientſin aus. Der chineſiſche Bericht gibt die Einnahmen
dieſes Hafens auf 336 055 Taels an, woraus erſichtlich iſt,
daß Kiautſchou Tientſin nunmehr faſt eingeholt hat.

Deutſcher Reichstag.
274. Sitzung vom 3. Juli, 10 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Sydow,
v. Arnim.

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des
Branntweinſteuergeſetzes.

Beim Abſchnitt Verbrauchsabgabe, der im F 2 u. a. die Be
ſtimmungen über das Kontingent enthält, findet eine allgemeine
Beſprechung ſtatt.

Abg. Weber ehe Leider iſt das Monopol in der Kom-
miſſion abgelehnt worden. Den Kommiſſionsbeſchlüſſen können
wir nicht zuſtimmen. Jm S 2 iſt die Liebesgabe aufrecht erhalten,
die im Jahre 1887 berechtigt war, aber nicht jetzt. Die Grün-
dung neuer Brennereien iſt jetzt kaum noch möglich. Die Ver-
brauchsſteuer wird herabgeſetzt und dafür die Parfümerieſteuer
eingeführt! Wir ſelbſt beantragen die Erhöhung der Ver-
brauchsabgabe und die allmähliche Herabſetzung der Liebesgabe
von 20 auf 15 und ſchließlich auf 12 Mk. Warum wird der
Spiritus nur mit 75, das Bier aber mit 100 Millionen herange-
zogen Der 69a ſichert den Fortbeſtand der Spirituszentrale
für alle Zeiten. Hier wird ein Shyndikat geſchaffen, wie es un
heilvoller nicht wirken kann. Beifall bei den Lib.)

Abg. Speck (Ztr.): Der Vorredner wollte die Jntereſſenten
ſchützen, aber zugleich wollte er ihnen 25 Millionen mehr ab
nehmen. Hinſichtlich der Liebesgabe liegen jetzt die Verhältniſſe
nicht anders als 1887. Den Antrag, die Liebesgabe auf 12 Mk.
herabzuſetzen, kann ich im Intereſſe der ſüddeutſchen Brennereien
nicht entſchieden genug bekämpfen. Abg. Weber ereifert ſich gegenein Monvpol der Spirituszentrale. Aber gegen das dahe

monopol hat er nichts einzuwenden. Mit der Kontingentierung
ſteht und fällt für uns die ganze Vorlage. Gegenüber der Mo
nopolvorlage der Regierung bedeutet der Entwurf nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen in politiſcher und wirtſchaftlicher Bedeutung
einen erfreulichen Fortſchritt. (Beifall.)

Abg. Dr. Südekum (Soz.): Unſere Stellung zur Vorlage iſt
durch die Liebesgabe von ſelbſt gegeben. Bei S 2 der Vorlage
ſollte man eine Tafel errichten: Hier iſt der Block verunglückt!
Nur ein geringer Teil der Landwirtſchaft r an dem Entwurf
intereſſiert und dieſer Minderheit fließen jährlich 46 Millionen zu.

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Nur durch eine Geſetzgebung wie
die vorliegende können zahlreiche mittlere und kleine ländliche Be
triebe gehalten werden. Wenn angeregt worden iſt, an der Ab
ſtimmung möchten nur die an der Vorlage nicht Jntereſſierten
teilnehmen, ſo ſollte man auch an der Abſtimmung über die Erb
anfallſteuer nur teilnehmen laſſen, die ein ſteuerpflichtiges Ein
kommen nicht haben. (Zuruf.) Aha, Herr v. Volmar widerſpricht.
(Heiterkeit.) Nach ſeinen Ausführungen in der Kommiſſion iſt
Herr Weber gar nicht wiederzuerkennen. Er ſelbſt hat ja in der
Kommiſſion für die Uebergangszeit eine Liebesgabe von 20 Mk.
für notwendig erklärt. (Hört! hört!) Mit Weber bedauere ich aber,
daß die Steuer nur 75 Millionen ergeben ſoll. Der Einfluß der
Spirituszentrale wird hier überſchätzt. Die entſcheidenden Be
fugniſſe ſind ja dem Bundesrat übertragen. Vielleicht kann den
Kunſtſeifefabriken noch eine größere Rückſicht gewidmet werden.

Abg. Schweickhardt (Südd. Vp.): Wir wollten aus der Brannt-
weinſteuer das Nötige bewilligen. Aber die Gründung neuer und
die Erweiterung beſtehender Brennereien darf nicht unmöglich ge
macht werden. Das Schlimmſte war der Denaturierungszwang
für die kleinen Brennereien, die nun der Willkür der Spiritus
zentrale ausgeſetzt ſind.

Abg. Vogt-Krailsheim (wirtſch. Vgg.): Als Vertreter eines
Wahlkreiſes mit 60 oder 70 kleinen Brennereien kann ich nur be
tonen, daß nach Ablehnung des Monopols die Aufrechterhaltung
der Liebesgabe eine Notwendigkeit war. Gerade aus ſüddeutſchem
Intereſſe muß die Kontingentierung in bisheriger Spannung auf-
recht erhalten werden. Wir ſtimmen den Kommiſſionsbeſchlüſſen
im allgemeinen zu.

Abg. Dr. Roeſicke (konſ.): Aus dem Munde des Vorredners
haben Sie gehört, daß das Kontingent gerade von den kleinen ſüd-
deutſchen Brennern nicht entbehrt werden kann. Die ſog. Liebes
gabe iſt eigentlich nur eine Strafe für mehr Brennerei. (Lachen
links.) Die Linke ſollte anerkennen, daß kein Gewerbe ſo hoch be-
laſtet wird wie hier das Brennereigewerbe. Man hat von Steuer-
ſcheu geſprochen und ſelbſt mir nachgeſagt, ich hätte lange keine
Einkommenſteuer gezahlt. So zu leſen in der „Liberalen Korre-
ſpondenz“. Aber ſo lange ich in Görsdorf bin, habe ich reichlich
gezahlt, mehr als ich eigentlich zu zahlen habe. (Oho! links.) Alles,
was hier die „Lib. Korr.“ als Anwurf gegen mich ſchreibt, iſt un
wahr. Wir wollen gerade das überſieht Herr Weber ein
Geſetz machen, das uns Unabhängigkeit vom Shndikat ſchafft.
Wenn viele Brenner die Petitionen gegen die Vorlage unter-
ſchrieben haben, ſo nur deshalb, weil ſie die undeutliche Unter-
ſchrift Köpke als Röſicke geleſen haben. Dem Spiritusſhndikat
gebührt Dank, daß es den Preis für Spiritus zu gewerblichen
Zwecken niedrig gehalten hat. Herr Weber hat heute leider ſeine
landwirtſchaftsfeindliche Seele entdeckt. (Lärm links.) Die
Brennerei iſt nicht Selbſtzweck, ſie iſt Kulturzweck. Sie macht den
armen Boden ertragfähig. Nur ſo iſt es gelungen, unſere Fleiſch-
produktion ſo zu ſteigern, daß nur 5 Proz. eingeführt zu werden
brauchen. Wir halten an dem Ziele feſt, Deutſchland finanziell
ſicher zu ſtellen. Da ſollte die Linke doch die Kinderſtube beiſeite
laſſen und poſitiv mitarbeiten. (Lebh. Beifall rechts.) (Schluß
des Blattes.)

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Sonnabend vormittag fand in Trieſt der

Stapellauf des Schlachtſchiffes „Radetzky“ in Gegenwart des
Erzherzogs Franz Ferdinand und zahlreicher hoher Militär und
Zivilbeamter ſtatt. Den Taufakt vollzog die Fürſtin Hohenberg,
die Gemahlin des Erzherzogs.

Rußland. Der ſoeben veröffentlichte Reichshaus-
haltsetat für das Jahr 1909 weiſt entſprechend den Be
ſchlüſſen des Reichsrates weſentliche Aenderungen gegenüber dem
Etatsentwurf der Reichsduma vom 11. Juni auf. Danach ſind
350 Millionen Rubel 1909 fälliger, durch Geſetz vom 19. De-
zember 1908 konvertierter kurzfriſtiger Schatzſcheine in das Bud
get nicht eingeſtellt. Der von der Duma abgelehnte Kredit von
3 400 000 Rubel für Kriegsſchiffbauten iſt gemäß S 13 des Etats-
geſetzes in den Etat aufgenommen worden. Das Geſamtbudget
des Reiches weiſt demnach auf: Ordentliche Einnahmen
2 458 740 982, außerordentliche 5 181 200, zuſammen
2 463 922 182 Rubel. Ordentliche Ausgaben: 2449 534 917,
außerordentliche 145 514 061, zuſammen 2 545 048 978 Rubel.
Es verbleibt ein Defizit von 131 126 796 Rubel, das
durch die 4prozentige Anleihe von Jamuar 1909 gedeckt iſt.
Jm Budget figurieren bei den ordentlichen Ausgaben das Kriegs
miniſterium. mit 473 919 473, das Marineminiſterium mit
89 353 158, das Unterrichtsminiſterium mit 63 936 902 und das
Juſtizminiſterium mit 71 488 306 Rubel.

Ausgaben eingeſtellt.

Türkei. Auf der Pforte eingelaufene Telegramme
melden den Beginn einer Maſſenauswanderung
von Armeniern aus dem
gierung erwägt ſchleunige Gegenmaßregeln Die dienſt-

Für das Kriegs
miniſterium ſind außerdem 64 891 000 Rubel außerordentliche

geſamten Gebiet
Ciliciens und anderen Teilen Kleinaſiens. Die Re
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ſ lStadt.
ichtigen Helkenen in Konſtantinopel verlaſſen die

Jn der letzten Woche ſind etwa zweihundert nach
Athen abgereiſt. Blättermeldungen aus Drama zu
folae i die v Wege r pipe Türken

riechen fortge eunruhigend. DerBoykott beſteht e 2
Perſien. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Teheran:

Der engliſche und der ruſſiſche Vertreter hatten am 2. Juli
eine Audienz beim Schah und erklärten him, er könne auf
eine Unterſtützung der Mächte nicht rechnen. Der Schah
will aber nicht nachgeben. Er hofft zu ſiegen.

Die Luftſchiffahrt.
Major v. Parſeval und die Nordpolexpeditionen.

Major v. Parſeval hat ſich, wie die „B. Z. am Mittag“
berichtet, über die Möglichkeit von Nordpolexpeditio-
nen im Luftſchiff wie folgt ausgeſprochen: Man hat
die Frage an mich gerichtet, ob es möglich ſei, im Luft-
ſchiff den Nordpol zu erreichen. Jch muß geſtehen, daß ich
anfänglich der Sache ſehr ſkeptiſch gegenüberſtand, da ich
Witterungsverhältniſſe ähnlich denen Mitteleuropas im
Auge hatte, und ſo beantwortete ich denn die Frage zu-
nächſt mit einem runden „Nein“. Nun aber ſetzte man
mir auseinander, daß die Wetterverhältniſſe im

Sommer in jenen arktiſchen Breiten viel günſtiger
ſeien als in Mitteleuropa, und in der Tat
konnte ich mich dem Gewicht der vorgebrachten Gründe

nicht entziehen. Denn nicht nur fällt am Pol der Wechſel
von Tag und Nacht fort, es liegt auch Meer und Land auf

weite Strecken unter einer zuſammenhängenden Eisdecke,
was eine bei uns nicht gekannte Gleichförmigkeit der Ver
hältniſſe zur Folge hat. So iſt es wohl denkbar, daß der
Sommer in jenen Gegenden regelmäßig längere
Perioden von Windſtilke mit ſich führt und
daß die Stärke der Winde überhaupt ſehr gering iſt. Frei-
lich muß ich die Verantwortung für die Richtigkeit dieſer
Darſtellung den Wetterkundigen überlaſſen, die an Ort
und Stelle die Verhältniſſe ſtudiert haben. Wenn ſich aber
tatſächlich die Dinge ſo verhalten, dann muß ich meine
Anſicht ändern, dann iſt der Gedanke keine Utopie
und die Erreichung des Pols im Luftſchiff
möglich.

Der neueſte Parſeval.
Major von Parſeval iſt, wie die „Motorluftſchiff

Korreſpondenz“ mitteilt, Freitag nach Bitterfeld abgereiſt,
um die letzten Probefahrten ſeines neuen Luftſchiffes in
Bitterfeld zu kontrollieren. Neben der Verdoppelung der
Schrauben und Motoren iſt die neue Wendevorrichtung für
die Schraubenflügel wohl die markanteſte Neueinrichtung
an dem Luftſchiff. Sie dient in erſter Linie dem Zweck,
die Schrauben auch nach rückwärts wirkend
machen zu können und ſie während der Fahrt ſo
ſtellen zu können, wie die jeweilige Arbeitsleiſtung der
Motoren es erfordert. Durch dieſe Wendevorrichtung iſt
eine vollkommenere Ausnutzung der Kraft der Motoren
und eine erhöhte Manövrierfähigkeit geſichert und in dieſem
Sinne bedeutet das neueſte Parſevalſche Luftſchiff einen
weiteren, nicht zu unterſchätzenden Fortſchritt.

Leipziger Verein für Luftſchiffahrt.
Die Begründung eines Leipziger Vereins für Luft-

ſchiffahrt darf jetzt, nachdem die Vorbereitungsarbeiten be-
reits ſeit einiger Zeit im Gange ſind, als geſichert
gelten. Dem Verein werden fachtechniſch geſchulte Kräfte
helfend zur Seite ſtehen.

Eine Luftſchiffhalle in Kiel.
Der Verein für Motorluftſchiffahrt in der Nordmark

beſchloß den Bau einer Luftſchiffhalle in Kiel, nachdem die
Stadt Kiel das erforderliche Terrain gratis zur Ver-

r hatte. Die Koſten ſollen durch eine vom
Oberpräſidenten genehmigte Lotterie gedeckt werden.

Landwirtſchaftliche Landesausſtellung
Braunſchweig.

Die Landwirtſchaftskammer als Veranſtalterin der jetzt ge
ſchloſſenen Ausſtellung kann auf einen glänzenden Erfolg zurück
blicken. Wer vorher die große Wanderausſtellung der Deutſchen
Landwirtſchafts Geſellſchaft in Leipzig geſehen hatte, konnte dem
Unternehmen in Braunſchweig das Zeugnis ausſtellen, daß es
dem, ſelbſtverſtändlich umfangreicheren, in Leipzig ſich würdig
anreihte. Ein Areal von nicht weniger als achtzig Morgen war
eingeplankt; breite Straßen zwiſchen den einzelnen Ständen, ab
twechfelnd mit freien Plätzen, ließen überall Licht und Luft zu.
Das Auge des Beſuchers fiel beim Betreten des Platzes zunächſt
auf prächtige gärtneriſche h Schmuckbeete in künſtleriſcher
am. woran ſich dann Baumſchulen, Gewächshäuſer uſw.
an en.Den Mittelpunkt des earir3 nahmen die Pferde in
r und zwar die Kaltblüter der braunſchweigiſchen
Landespferdezucht. Das Landgeſtüt, auf deſſen Beſchälern letztere
ruht, hatte zwanzig ſeiner beſten Hengſte herausgebracht, die fort
und fort einen Gegenſtand der Bewunderung bildeten. Das
braunſchweigiſche Landespferd iſt aus urſprünglich belgiſcher Zucht
hervorgegangen, aber der geringe Einſchlag von Warmblut hat
es veredelt und verbeſſert. Es ſtellt jetzt ein zwar ſehr ſchweres,
aber durchaus nicht plumpes Pferd dar, von anſprechenden
Formen, beweglich und von einer Aktionsfähigkeit, wie ſie beim
Percheron und anderen ſchweren Schlägen ausgeſchloſſen iſt. DieVereinigung von Kraft und Veweglichteit zeigte ſich am eklatan

teſten bei der Vorführung einer aus dem Belagerungspark in
Spandau antnommenen IöZentimeterHaubitze (ſchwere Feld
haubitze). Das Rieſengeſchütz war mit ſechs braunſchweigiſchen
Kaltblütern beſpannt, welche vom Sattel gefahren wurden.
Geſchirr und Sättel hatte die Heeresverwaltung geſtellt. Die
Pferde waren einfache Landpferde aus verſchiedenen landwirt-
ſchaftlichen Betrieben, alſo nicht zuſammen eingefahren. Die
Fahrer waren Ackerknechte, welche früher bei der Artillerie ge
dient; daß ſie das dort Gelernte nicht vergeſſen hatten, zeigten
ſie in der Art und Weiſe, wie ſie die ſchweren Tiere vor dem un
gefügen Geſchütz in allen Gangarten, auch im geſtreckten Galopp,
und trotz des weichen Bodens, bei Volten und
Kehrtwendungen zu lenken verſtanden. Dieſe Vorführung lockte
denn auch jedesmal die geſamten Ausſtellungsbeſucher unwider
ſtehlich an, welche ihrer Freude über das noch nie geſehene Schau
ſpiel in ſtürmiſchem Beifall Ausdruck gaben. Die ausgezeichnete
Brauchbarkeit des braunſchweigiſchen kaltblütigen Pferdes als

pferd für die „ſchwere Artillerie des Feldheeres“, welcher imZug
tigen Kriege wichtige Aufgaben zufallen werden, iſt von hoher

utung für unſere nationale Wehrkraft; bislang waren wir
mit der Beſchaffung der hierzu ausſchließlich verwendbaren
ſchweren Kaltblüter, da unſere eigene rheiniſche Zucht nicht aus
reicht, meiſt auf das Ausland angewieſen und der Gefahr ausge
ſetzt, daß dieſes bei drohender Kriegsgefahr ſofort die Grenze
ſperren würde.

Mit 341 Nummernm, eine Zahl, wie ſie von Kaltblütern noch
auf keiner deutſchen Ausſtellung zuſammengebracht ſein dürfte
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und auch außer in Braunſchweig oder im Rheinland kaum ſich
wiederfinden wird, waren auch die Privatzüchter vertreten,
darunter erfreulicherweiſe auch zahlreiche kleine Landwirte was

a de ren r an ren bewies, daßn ung in guten den ruht, zu eiVorteil W Pem de Landes t n denem
r üter das eigentliche Landespferd innerhalbder Megebe Grenzpfähle, ſo findet ſich in den du

tume gehörigen, zwiſchen Verden und Bremen liegenden Amte
Theding hauſen noch ein zweiter Schlag, aber Warm
blüter, welcher durch eine Kollektion des dortigen Stutbuchvereins
ſehr gut vertreten war. Das Thedinghäuſer Pferd ſteht dem
Hannoverſchen Halbblut ziemlich nahe.

Dem Charakter des Landes entſprechend, war an Rind
vie h ſowohl das Niederungsvieh in Schwarz und Rotbunt, auch
aus den Weſermarſchen, andererſeits das kleinere, braunrote
Harzvieh in typiſchen Exemplaren zahlreich vorhanden. Die
Lieferung von Zugochſen an die großen norddeutſchen Landwirt
ſchaften und Zuckerfabriken in Braunſchweig und Provinz Sachſen
iſt noch immer ein Privilegium der Bayern; die Umgegend der
klaſſiſchen Muſikſtadt Bahreuth ſtellt das Hauptkontingent. Die
Maſtochſen ſahen beſonders vielverſprechend aus, und die braun
ſchtweigiſchen Schlachtermeiſter ließen es ſich nicht nehmen, öffent
lich zu zeigen, daß als Wurſtſtadt Braunſchweig allen deutſchen
Schweſterſtädten voran und daß für ſie das Beſte gerade gut genug
iſt: an faſt allen hoch prämiierten Ochſen, Schweinen und Fleiſch
ſchafen paradierte ein Schild „angekauft vom Schlachtermeiſter X.“
Jedenfalls eine empfehlenswerte und ſicher auch wirkſame Art
der Reklame!

Von Schafen waren die bekannten Raſſen, Rambouillets,
Merinos, letztere getrennt in frühreife und nicht frühreife, ferner
Kreuzungen und Landſchläge gut und zahlreich vertreten.

Bei den Sch weinen war Minna, die weiße deutſche
Edelſau, mit ihrer dreizehnköpfigen, ewig quiekenden,
hungrigen Kinderſchar die Hauptattraktion. Ein Geſchäftsmann
hatte die ganze Geſellſchaft gleich am erſten Tage auf die Platte
r plen und die Anſichtskarten mit „Minna“ fanden reißen-
den Abſatz.

Während die Ziegenzucht im benachbarten Hannover in
den letzten Jahren einen großen Aufſchtvung genommen hat zum
Wohle namentlich der Arbeiterbevölkerung, nicht zu vergeſſen aber
auch zum Wohle der Hunde, welche jetzt z. B. im Kreiſe Burg-
dorf faſt überall durch Ziegenhammel erſetzt werden, finden ſich
im braunſchweigiſchen Flachlande nur wenige Züchter wirklich
uter Ziegen, der Milchkuh des kleinen Mannes. Außer drei

chtvereinen hatte nur ein einzelner Züchter ausgeſtellt!
Geflügel und Kaninchen als Stiefkinder der

land wirtſchaftlichen Ausſtellungen betrachtet zu ſehen, iſt man leider
gewöhnt. Mit Unrecht nehmen die Züchter an, ſie wären hier nur
ein läſtiges Anhängſel, und ziehen daher Spezialausſtellungen
vor. Gute Tiere kommen aber auch hier ebenſo un

Sport und Jagd.
W. Travemünde, 3. Juli. Die Reſultate der Wett-

fahrt Travemünde--Kiel ſind folgende: Windrichtung
am 2. Juli Nordoſt, am 3. Juli Weſtſüdweſt. Windſtärke 0—-2.
Klaſſe A I: Germania 1. Preis (Kaiſerpokal), Meteor und Ham-
burg aufgegeben. Klaſſe A II: Suſanne 1. Preis, Comet aufge-
geben. 15 meKlaſſe: Alice 1. Preis (Meteorpokal), Hubertus nicht
gezeitet. 12 m-Klaſſe: Brand IV 1. Preis. 10 menKlaſſe:
Skum II 1. Preis, Orchis 2. Preis, Tom Khle III nicht gezeitet.
9 m-Klaſſe: Grünau II 1. Preis, Aſtarte und Auguſte nicht ge
zeitet. 9 meKlaſſe (Schwertjachten): Hede 1. Preis. 8 meKlaſſe:
Novena 1. Preis, Toni IV 2. Preis, Dolly III 3. Preis,
Aſagao II 4. Preis, Fox, Argentina II, Windekind nicht geſtartet,

Senta nicht gezeitet. Kürzeſte geſegelte Zeit: Brand IV. mit
12 Stunden 29 Minuten 8 Sekunden; längſte geſegelte Zeit:
Hede mit 27 Stunden 30 Minuten 3 Sekunden. Germania ſegelte
22 Stunden 46 Minuten 22 Sekunden.

Letzte Telegramme.
Zum 400. Geburtstag Calvins.

Genf, 3. Juli. Aus Anlaß der Feſtlichkeitew zu Ehren der
400 jährigen Wiederkehr des Geburtstages des Reformators
Calvin fand heute in der Reformationsanſtalt eine Feſt
ſitzung ſtatt, an der Abordnungen aller bürgerlichen und kirch
lichen Behörden des Kontinents ſowie Vertreter aller prote
ſtantiſchen Kirchen der Welt teilnahmhen. U. a. hielt der Präſident
des Oberkirchenrats, der evangeliſchen Kirchen Preußens, Ex
zellenz Dr. Voigt, eine Anſprache im Namen der Zentralkom
miſſion der proteſtantiſchen Kirchen Deutſchlands.

Die Cholera in Rußland.
Petersburg, 3. Juli. Seit geſtern ſind 83 neue Erkrankungen

und 17 Todesfälle an Cholera vorgekommen. Die Geſamtzahl
der Erkrankungen beträgt 661.

Streik der Stallburſchen.
Maiſon Lafitte, 3. Juli. Eine Anzahl Stallburſchen

hat heute nacht beſchloſſen, in den Ausſtand zu treten.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Magdeburger PrivatBank ſchreibt unter dem 2. Juli cr.
Der 30. Juni iſt vorübergegangen, ohne daß die ſo ſehr herbei
geſehnte Neubildung des Kaliſyndikats zur Tatſache geworden
wäre. Der Beſchluß der am 28. Juni wieder zuſammengetretenen
Geſellſchafterverſammlung, den Punkt: „Auflöſung des Syndikats“
bis zum letzten Tage, Mittwoch, den 30. Juni, zu verſchieben,
wurde zunächſt als günſtiges Moment betrachtet, zumal auch die
Kaliwerke Weſteregeln, deren Forderungen in der Vorwoche einzig
und allein die größten Schwierigkeiten geboten hatten, zur Ver
handlung wieder erſchienen waren. Nachdem ſchließlich mit dieſem
Werke unter einigen Zugeſtändniſſen eine prinzipielle Einigung
in der Quotenfrage, ſowie über Lieferungen an die elektrotech
niſche Abteilung erzielt worden war, traten in letzter Stunde am
Mittwoch wiederum neue große Differenzen mit dem Werke
Wilhelmshall bezüglich der Quotenfrage hervor. Bis 12 Uhr
nachts, dem letzten Termin, konnte eine Einigung nicht erzielt
werden und mehrere Werke, ſo Aſchersleben, Sollſtedt, Weſter
egeln verließen die Verſammlung und benutzten die Gelegenheit,
außerſyndikatliche Verkäufe in großem Umfange zu tätigen; wie
man ſagt, allerdings zu nicht weſentlich niedrigeren Preiſen wie
die vom Syndikat feſtgeſetzten. Es beſteht daher die Möglichkeit,
daß dieſe Verkäufe ſpäter bei einem Einlenken der in Frage
kommenden Werke ohne größeren Schaden vom Shyndikat über
nommen werden. Da man bis 2 Uhr nachts zu keinem weiteren
Ergebnis gelangen konnte und ſämtliche Werke mit Ausnahme
der abweſenden ſich bereit erklärt hatten, außerſyndikatliche Ver
käufe bis zum Nachmittag des 1. Juli nicht zu tätigen, wurden
die Verhandlungen auf den folgenden Tag 9 Uhr vertagt Jedoch
auch dieſer Tag konnte zu keiner Einigung mit den diſſentierenden
Werken führen, ſo daß man abermals zu einer Vertagung bis zum
8. Juli ſchritt, Jnnerhalb dieſer Zeit ſollen neue Verhandlungen
eingeleitet werden, von denen man einen ſchließlichen Erfolg er
hofft. Nach Preſſenotizen verlautet, daß, falls das Shndikat nicht
zuſtande kommt, im Reichstage ein Ausfuhrzoll auf Kaliprodukte
eingebracht werden ſoll, ſo daß den Werken, welche außerſyndikat
lich verkauft haben, die Gewinne ſtark beſchnitten würden. Die
Tendenz am Kalimarkt war jeweils unter der Einwirkung der
eintreffenden günſtigen oder ungünſtigen Nachrichten vielfachen
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Schwankungen unterworfen. Bereits am 80. Juni konnte in der
Erwartung eines glücklichen Verlaufs der Verhandlungen eine
Hauſſeſtrömung zum Durchbruch gelangen, welche die Kurſe faſt
aller Werte ſprungweiſe emporſchnellen ließ. Nach dem reſultak

uli trat eine vorübergehendeichen aller Werte mit ſichloſen Verlauf der Sitzung am 1.
Abſchwächung ein, welche einen
brachte. Dieſer betrug bei Aktien bis 1
Werten bis 600 und bei Mittelwerten zwiſchen 100--400 A.
Alexandershall wurden mehrfach bis 9550 Burbach
bis 13 550 Carlsfund bis 7200 Wilbis 12 000 A und etwas darüber bezahlt, ohne da
in dieſen Werten umfangreich geweſen wären. Prozentual größer
ſind die Steigerungen bei Mittelwerten, von denen Rothen-
berg bei großen Beſitzveränderungen um
konnten, wovon ſchließlich 300
Deutſchland wurden bis 4650 Heldrungen II bis
1800 Siegfried I bis 4500 Walbeck bis 5600

Stärkere Ndem Markt entnommen.

3700 Sachſen Weimar
konnten ſich auch hier die Höchſtkurſe nicht behaupten. Vernach

nur Günthershall.
Kaliwerke, Kburg im Vordergrunde, in denen poſtenweiſe Beträge von 5 bis

Heldburg erreichten einen Kurs bis
e Kaliwerke 132 Proz. und

läſſigt waren
Deutſche
10 000 umgingen.
84 Proz., DeutſchKrügershall bis 102 Proz., mußten
dieſer Avance zu Ende der Woche wieder

vorſtand, 2. Abteilung, wurden

Proz., bei ſchweren Leipzig gegen bare Zahlunrig h dere bemerkt.

elmshall
die Umſätze

A. wieder verloren gingen. bz. u. Br.,feinſte über Notiz, Mahl-
Hafer inländiſcher

frage begegneten auch

zwiſchen 3400 bis
zwiſchen 4000-4400 doch bis A bz. u. Br.

Von Aktien ſtanden
rügershall und Held-

Magdedurg, 3. Juli.

edoch auch einen Teil
ergeben. Auch ſämt gut 273 bis 27585

liche andere Aktien hatten ſeit langem nicht gekannte Umſätze zu do. Sommer- gut
verzeichnen und das Kursniveau auch dieſer Werte iſt im Vergleich
zur Vorwoche durchweg ein höheres. Von Bohrwerten hatken
Mariaglückbis 175 Emilienhallvis 300 Boni-
facius bis 325 und Rothenfelde bis 190 größere

Rudolphus waren mit 1100 ge-Umſätze aufzuweiſen.
fragt ohne Angebot. Der Markt

Gerſte, unv., hieſige

ſchließt in erholter Stimmung.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Fulttermittel.

Produktenbörſe in Leipzig am 7. Juli,
ute nach den Angaben der Notierungs-

kommiſſionen für ware f de Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich freie. (Alles netto und für 1000 g.
Witterung: ſchön.

284,00--267,00 bz. u. Br., argentiniſcher 272—276 bz. u. Br.,
Kanſas 262—275 bz. u. Br., ruſſ. 276 280 bz. u. Br., auſtraliſcher
ſchwimmend G., WallaWalla ſchwimm. A. G.
ruhig. Roggen: inländ. 189--195 bz. u. Br., preuß. 189—195
bz. u. Br., ausländ. 207--211 Br. Tendenz: ruhig. Gerſte600 anzgiehen v ugerſte, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

Saale-Gerſte
u. Futterware 143--172 bz. u. Br.

206,00--211,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausl. 196--203 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

Heiligenroda zwiſchen 2600--27 Hermann II runder 168--172 AA bz. Br., Cinquantin 188--200 bz. Br.
zwiſchen 2000--2350 Jmmenrode Raps: bis bz. u. Br.Rüböl rohes per 100 Kg ohne Faß,

flüſſiges 56,25 nom., gefrorenes Bf., Tendenz ruhig.
Mehlpreiſe in Leipzig am 7. Juli.

und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
42,00 Roggenmehl 01 29,50 C. per 100 kg netto exkl. Sack.

Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei wagwihdrs. Weizen ruhig, engliſcher

mitte

ut Ac, do. ausländiſcher gut 270--276 A. Roggen
do. Kolben Sommer-

kuhig; inländ. gut 1856 bis 189 Ac,

Chevaliergerſte gut M.
do. A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut

Durch den Börſen

Weizen inländ. Berlin, 3. Juli.
(darunter 1607 Bullen,

Tendenz

B. 76 80, O. 52--56,G bz. u. Bj., bis 77, B. 73--76, O. 63--66, D.

Kälberhandel ge

(Mitteilung der Müller
höchſte Notiz.

Berlin, 3. Juli.
bericht der Hall. Ztg.) Butter:

gering bis

Ac, mittel bisgut do. Rauh

136 139 feinſte über Notiz, Hafer ſtetig, inländiſcher gut
205--210 ausländiſcher 190--198 Mais ruhig, runder
gut 160 165 amerikaniſcher bunter A. Erbſen
hieſige Viktoria gut bis grüne Folger M.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4415 Rinder

1483 Ochſen, 1325 Kühe und Färſen),
1306 Kälber, 16573 Schafe, 10103 Schweine. Och ſen: A. 70--76,
B. 61--65, O. 55--60, D. 51-54
B. 54-57, 0. 49--53 Färſen u. Kühe: A. B. 6467,
O. 59 62. D. 54-56, E. 49--52 Kälber: A. 89--983,

D. 45--49 Schafe: A. 76

Bullen: A. 64--67,

A. Schweine: A. 66,
B. 65--64, 0. 62--63, D. 60--61 Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab, ſchloß langſam und hinterläßt Ueberſtand. Derhaltete ſich in guter Ware glatt, ſonſt ruhig aus

Rapskuchen per 100 kg geſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen war der
eſchäftsgang gedrückt und ſchleppend es bleibt viel unverkauft. Der

Schweinemarkt verlief lebhaft und wurde glatt geräumt; ausgeſuchte
Schweine, 250 Pfd. und darüber ſchwer, brachten Preiſe 3 bis4

Butter. Schmalz Speck.
Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 110--113 AC, do. IIa Qual.
110--111 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 66,00-—66,50 amerikaniſches Tafelichmalz Boruſſia
67,60. Berliner Stadtſchmalz Krone 67,00-—72,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 68,00-—-72,00 Speck: feſt.

feinſter über Notiz,
mittel

Arthur VBierbach. Schlußredaktion Al.

BVerantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleden;
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteill: Max GEbeling; für Lokales:

Boarwecke, ſämtlich in Hallo a. S.

Xochinteressant: Allgemeine Zauartikel Kusstellung Leipzig Messplatz bis N. Jul.
Amtliche

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Aepfel Nutzung an der Kreis
chauſſee von Lochau nach Döllni
bis zum Burgliebenauer Wege ſo

vorm. 9 Uhr
im Amtsbureau zu Döllnitz
s meiſtbietend ger ſofortige Zahlun des Padt etrages

unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 24. Juni 1909.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Fuhrmann, RegierungsAſſeſſor.

Ausſchreibung.
Die Tiſchler- und Glaſer-

arbeiten zum Bau eines acht-
klaſſigen Schulhauſes in Radewell
ſollen getrennt vergeben werden.
Angebote ſind bis Frehtag den
9. Juli, vormittags 10 Uhr im
Bureau der Kreisbauinſpektion I,
Göbenſtraße 15, einzureichen, wo
auch die Zeichnungen und Be
dingungen ausliegen und die An
gebotsformulare zum Preiſe von
30 Pfg. zu entnehmen ſind.

Es werden zur Submiſſion nur
ſolche Unternehmer zugelaſſen, die
bereits größere Staatsbauten oder
auch Gemeinde-Kommunalbauten
ausgeführt haben.

Die Wahl unter den Bewerbern
behält ſich der Schulvorſtand vor.

Halle a. S., den 1. Juli 1909.
Der Kgl. Baurat. Matz.

AufgebotDas Beibuch unſerer Genoſſen-
ſchaft, auf den Namen des ver-
ſtorbenen Tiſchlermeiſters Emil
Haring zu Halle a. S. lautend,iſt ahhanden gern Der
Jnhaber des Buches wird auf
u ſpäteſtens bis zumAuguſt a. er. bei uns ſeine
Rechte unter Vorlegung des Buches
anzumelden, andernfalls die be
antragte Auszahlung an die Erben
ſtattfinden wird. 13058

Halle a. S., den 1. Juli 1909.
Gewerbebank,

eingetr. Genoſſenſch. m. b. Haftpfl.
Mussmann. Hocker.
Die diesjährige

bſtnutzung
des Rittergutes Paſſendorf
ſoll Donnerstag, den S. Juli,
nachm. 4 Uhr im Gaſthof
„Zur Stadt Halle“ in
Paffendorf verpachtet werden.
Bedingungen werden im Termin

bekannt gegeben. [0369
Fr. Otto, Paſſendorf.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 2588
Schraplauer Halhwerke,

ktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,
Martinsberg 2.

Strohverkauf.
irka 100 Ztr. RoggenuſtrohSe at abzugeben h
Riehard Weber. Gimritz

bei Nauendorf (Saalkreis).

Bank für Handel und näustrie

Filiale Halle a. S. J

Alte Promenade 3. Halle a. S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten bankgeschäftficher Aufträge.

Aktien- Kapital und Reserven: Mk. 183 500 000.

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Falle a. S., Poststr. IS,
Batter feld Delitasc h Pilenburg.

War empfehlen a er Aus aller bangeschehen Transa[tnen,

röpnuny von Mon.
provisions freien

COheckrechn ungen.
Anna verenstec her Penlugyen,

en.ele l v Börner Ffeke v H.Fe, veder vo Wecktselarz.
An u Verkau von Hpeeten an

gesehen v ausBör.An von Co a.NWoten u Geld
Auf n Verry vonWerivopuerenu u Kontrolle der

Aer
r Aue le a Se ein Lagerm Wer vorrätig u jedet Abgeber von Pfondbrieſen, unter anderen der

Der Hpok,hen Hpokher,Man Hepothekenbome,
Gotſtaer GrMord Gr r,Schollere Sodie r er Je Tages provisiousgfrei

öerechnen. [2941

u 9900 Ah U00 W00 I. inefutügeiger
inter Landſchaft zu 590 Zinſen auf Acker auszuleihen.

papieren, Hypotheken, Waren etc. Konto-Korrent- Verkehr. Gewährung von

10. Off. u. Bank äft,n Los n de Grecd. Se H. Sitherbern, Zanerſast.

Spar- u. Vorschuss-Bank A. G.
Rathausstr. 4. Zu UIalle a. S. Fernspr. 103.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6monatliche Kündigunvg.Eröffnung von Gheck-Konten.

An- u. Verkauf von Wertpapleren. Weohselverkehr. Belelhung v. Wert-

Baugeldern. Ausstelſung v. Wechseln, Checks u. Credithriefen auf alle in- u.
ausländ. Hauptplätze. Vermittelung von Zahlungen.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten etc. und
alle damit verbundenen Leistungen.

W Entgegennahme und Ver wahrung verschlossener Depots,
besonders Während der Reilsezeit.

Einlösung sämtl. Coupons, Dividendenscheine, verl, Effekten etc.
Als I gute Kapitalsanlage W empfehblen wir

Pfandhbrielo der Deutsehen Hypothorenban—, NMeiningen,

49 Hallesche Stadt-Andeile von 1900 Abt. unb, 191,

welche wir spesenfrei abgeben und sonstige Wertpapiere. [0221
Die am l. Juli 1909 fälligen Coupons werden an unserer Kasse eingelöst.

Spar- u. Vorschussbank A.-G. zu Halle a. S.

larclinen-Wäscherei u Appretur

nach eigenem System in tadelloser
Ausführung, am Platze Konkurrenzlos.

irderei Imervbergr,

bhemisehe Reinigungs- Anstalt

M 6 eigene Läden W
Moritzkirchhof 5
Steinweg 27

(am Rannischen Plat2z)
Gr. Steinstrasse 39

(nahe Walhalla).

Leipzigerstr. 33, Fernepr. 1248

Geiststrasse 15, 1252
(Adler-Apotheke)

Gr. Steinstrasse l--2
(am Kleinschmieden)

De MHu per21 9

Dr. Karl Mildebrancit,
verefdigter HandelschemiKer. [9244

Oeffentliches Lahboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,
Halle a. S., KI. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

Offene Füße, Kindsfüße, Krampf-
adern, Aderknoten, Beingeschwüre,

nasse u. trockne Flechte, Salzflub,
Gicht, Rheumatismus,

Elefantiasis, ſteife Gelenke und
ähnliche chronische Leiden

Es giebt eine seit vielen
erprobte Kur! Weit über

An nungen. lnr
roschüre: e heile n Bein

selbst gratis durchDr. Fran Ambulatorilum, gt
Hamburg, Besenbinderhof 23.

O s u

Sehr
praktiſch

für

Garten-Spreng- Apparate

Spreng-Turbinen
u. ſ. w. empfehlen

Gose Werner
Armalurenfabrik,

Halle S., Frieſenſtraße 7.

Haarfarbe,
ſchwarz, braun u.

blond, für lebendes
und totes Haar,

haardunkelndes

2 Nussöl,
Flaſche 60 Pfg., empfiehlt

Drogerie Max Rädler,Ranniſcheſtraße 2.

S Einmaoh Apparate
2 aller Systeme:

buseullus, Frauen-
lob, WecksFriseh-

7

M

e

T

12.75 etc.
Gläser 20, 25,

30 Pfg. etc. Thermameter mit
Skala Mk. I. 00. Gummiringe, beste
Qualität, 10 und I5 Pfg.
Gustav Rensch, Peststr. 4.

Rensch-Passage,
Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

Maſſivgoldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Töchterpensionat Böhling.
Das im Jahre 1888 von Frau

Anna Böhling gegründete Pensionat
übernehme ich am 1. Oktober d. Js.

ch werde dasſelbe in unveränderter
eiſe fortführen. Anmeldungen

erbeten im Penſionat Leipziger-
ſtraße 100 oder Niemeyerſtr. 9, pt.

krau Direktor Zuhbke.

Für meine zirka 700 Morgen
roße, ſehr intenſiv betriebene

Wirtſchaft ſuche ich zum ſofortigen
Antritt einen erfahrenen, tüchtigen
Beamten. Bewerber aus
Thüringer Wirtſchaften erhalten

den Vorzug. [3057Wineckler,
Rittergut Hainchen b. Schkölen.

X Rüſtiges Ehepaar für großes
X ſtädtiſches Grundſtück für die
X Pförtuerſtelle für 1. Auguſt

S Gutes Gehalt, freie
X Wohnung. Der Mann muß
X kleinere Handwerksarbeiten ſelb-
X ſtändig ausführen können. Nur

kinderloſe Ehepaare oder ſolche,
S die erwachſene Kinder haben,
X wollen ſich melden. Offert. mit

Lebenslauf, Zeugnisabſchriften
u. Gehaltsanſpr. unt. B. B. 6043

an Rudolf Mosse, Halle S.

G XÜ. STierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.
W Tier-Aſyl Feldſtraße 13. W

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8—12 u.
S Hochparterre, Wbber
oder 1. Jan. zu vermieten.5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos. 1200 Mk. Königſtr. 121.
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Srscheint von Mitte April bis Ausgang September.

Ah
IIIustrierte Broschüren gratis und ſranko durch die

Zwei führende Hotels
len Begemwart

BERLIN
Hotel Der Kaiserhof

zimmer von 5 Mark an aufwärts,
mit Bad und Toilette von 12 Mark an

HAMBURG
Hotel Atlantic

Restaurant Pfordte

Zimmer von 4 Mark an aufwärts,
mit Bad und Toilette von 10 Mark an

aus II Age mal logierhaus und Famllien-
Pension auf Grundlage

Post Gernrode am Harz christlicher Hausordnung
ist vom I. Mai bis Ende OKtober geöffnet. Die in dem
herrlichen Waldtale gelegenen 83 Häuser: das grosse Logierhaus,
die Talmühle und ViIIa Waldſrieden gewähren alle Be-
quemlichkeit des Wohnens in ungestörter Ruhe. Preise für volle
Pension je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien geniessen
nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus Hagental
liegt in dem sehönsten und waldreichsten Teile des Unterharzes
zwischen Bode- und Selketal, etwa 20 Min. von der Bahnstation
Gernrode entfernt; im Sommer Verkehr durch Omnibus.
Möglichst zeitige Anmeldungen sowie Anfragen und Gesuche
um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vorstehberin
Frau Superintendent Schlemmer in Haus Hagental bei
Gernrode am Harz. [0355

III

er
V

Thiessow, Göhren, Sellin, Binz, Sasenitz, Stubbenxammer, Iohme und Arxona

über Greirsweald.

erband. Deoutsch. Ostseebäder, Berlin NW.,
dess., u. durch Aug. Spruth in Greifswald.

Eröffnung der SaisonBad-Sulza i. Th., am r
Solhad und Inhalatorium. e mro 2148

S h r
W
Wnmittelvar a. herrl. Buchen- u. Fichtenwal e

u a dd. schönst. Harz e mild. Klima, Quell w. Ltg., Licht werki. B., Sanatorium fur Nervenleidende. Billige Wohnungen u. nieàri e Steuer,
daher als Dauerwohnsitz sehr geeignet. Auskunft erteilt gern der agistrat.

Prosp. auch durch d. Bureaus v. Rudolf Mosse

Alexanders badd u.I. Kuranstalt für Nervenleiden u. HerzkrankKe.
Moderne elektr. Rehandlung, Sonnen-, Luft- und
Wellenbäder. [03482. Stahl-, Moor-, Fichtennadel-Bad für Blutarmut,

Frauenleiden, Rheumatismus.
Hoerrl. Parks u. Nadelwälder. Ia. Küche. Vorz. Erhbolungraufenthalt.

15. Mal l. Okt. 3 Aerzte, Prosp. d. Badeverwaltung.

O Mittelpunkt d. badisch.1 v i h e Sehwarzwaigbenn.
Klimatischer Kurort

I. Ranges.
715 m über d. Meere.

Schwarzwald- Hotel u. Kurhaus Waldlust.
Durch Neubau bedeutend vergröBß. Hotel allerersten Ranges
mit modernstem Komfort. Lifts. Sommer- u. Wintersaison. Herr-
lichste, geschützte, freie, waldreiche Lage a. Wasserfall. 40 m ü. d. Stadt.
Garage. Pension. Appartements m. Bad u. Toilette. Illustr. Prospekte.

K. Bieringer, Eigentümer.

5 i. schön. Thür. LandSommer frische Tautenburg inmitten prachtvoll.
Berge u. Wälder. Wirkl. Rube, ländl. Pinfachb., billige Preise.
Keine Kurtaxe. Prosp. d. Bürgermeisteramt. [2770

4

R u

Klimat. Kurort, in prachtv. Lage, 4

Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-, Blasenleiden, Gallensteine, ZuckerkKrankheit,
Gicht, Rheumatismus, Erkrankung der Atmungsorgane.
Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art, Inhalatorien, Fango Behandlung.
Für HausKuren: Thermal Wasserversand.
Kurhotel, einziges Hotel in unmittelbarer Verbindung mit dem Badehause,
ausserdem viele gute Hotels und Privatponsionen. [0361

Kurdirektion Rad WVeunenahr Grennn.

Necklenhurglsche und Dänlsche Staatselsenbahnen.
Nordseebad

Cuxhaven Döse.

Trajektschiffe
Berlin

Berlin

des Reisegepäcks auf den Trajektschiffen. Direkter Güterverkehr mit

Internationale Schnellzugverbindung

m Skandinauien v
Warnemünde-Gjedser

z weimal täglioh in jeder Richtung
durch die großen, ruhig fahrenden, elegant, bequem und mit Restaurationsbetrieb eingerichteten

Friedrich Franz IV. „Mecklenburg““, „„Prins Christlan““, „Prinsesse Alexandrine“,

berfahrt 2 Stunden wälder, bequeme Promenaden,
Reisedauer: mere Kopenhagen 10 Stunden

Zwischen amvarg und Kopenhagen durchgehende Personenwagen I. und II. Klasse, in

den Nachtverbindungen Schlafwagen. Direkte Fahrkarten im weitesten Umfange. Zollabfertigung

Agentur der dänischen Staatsbahnen für den Güterverkehr: Berliner Speditions- und Lagerhaus-
Aktiengesellschaft (vormals Bartz Co.) in Berlin mit Agenturen in Warnemünde und Kopenhagen.

General-Agentur für den Personenverkehr:

Reisebureau der Hamburg-Amoerika Linie,

Ponsionat „Neue Liebe“,
direkt an d. See in rubiger Lage
mit praehtvoller Seeaussicht, ge-
räumigen hoh. Zimmern, grössten-
teils mit Balkon. Grosser Garten
am Hause. Gute Pension. Pern-
sprecher313, Geschw. BlIasK,
Prinzessinnentrift 12. [0343

Luftkurort
Harzgerode,

400 m ü. M. Fichten- u. Buchen

Waſſerleitg.,Badeanſtalt (Wannen-,
Brauſe med. Bäder), gute Hotels,
billige Penſionen. Proſpekte durch
den Magiſtrat und die Bureaus
der Haasenstein Vogler A.-G.

beſuchter Höhenluftkurort und
eeignetes Standquartier für

Touren im Oberharz. Neuerilluſtr.
Proſpekt, Wegekarte u. Wohnungs

Wagendurchgang. General-

G. m. b. H. verzeichnis frei durch dieUnter den Linden Nr. 8. BERLIN W. Unter den Linden Nr. 8. Kur-Kommissiom-

Sanatorium
Physlkal.-diät. Kur-
anstaltf. Verven-

Ieidende und
FBrholungs-

S S z S bedürftige.W i noderne im4 S W richtungenunS S ANä HeilſaKtoren,
Lage dieht am Hochwald. Geisteskranke ausgesohl. Prosp. d. d. Verwaltung
Geschiäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San. Rat Dr. Benno.

Solbäder zu e Inhalatorium:
Inhalationen auf den eigens hierzu PeraGradierhäusern, in Verbindung mit Geselischatts-
Einzel-Inhalationen der Verschiedensten Byeteme

Pneumatische Kammern wie in Reichenhall.
an der Bernhardsquelle. Ausgezeichnete Heil-Trinkkur geh Allgenzgingn Bee

se, Rachitis, Frauenleiden, Kder Atmungsorgane, Exsudate, Folgezustände der Wage d
Prospekte u. Auskunft durch Bade- u. Verkehrsverein e. V.

2 vP.Kurhaus auetsr hewen Hotel u. Pens. Waeltz Sie
RotEFatalen Säohs. Hofrte i Bahnhots Hotel e en

Heinr. Knobel

i beneetid re ger en Dr. Preiss(San.-Rat)
Ungez. Badel., kein Toil.-Lux. dabei Zeit 23 Jahren für nervöse Leiden in
die miean Kurt Preep en. Bad Dlgersbur g. Ilär. Malde,

fr. Badedirekt. (3X Std. v. Berlin).

Dampf, Moon klectr Licht-
v. KohlensäuresBäder.

825 m über A. rTnüringer Wald.
Berühmtester Höhenkurort Mittel undo orh of Norddeutschlands. Frequenz 1908:
9574 Kurg. Bedeut. Touristenverkebr.

Wenn IIustr. Prosp. durch die Kurverwaltung.

Ostsoebad Ost-Dievenow
See-, Sol- unddh Moorbad.

Neu: Radiumbäder.
Kurhaus ersten Ranges
Vornehmes, ruhiges Haus-

Mässige Preise.
Schnellzugverbindung. Famllienbäder.

KMat. der Kleinbahn Greifswald-- Wolgast.Ktweehad Iubmin Unmittelbar an der See u. am Walde geleg.

9 Steinfreier Badegrund. Vorzügl. Wellen-
schlag. Neu eingerichtetes Warmbad. Rubhiges Badeleben. Mässige
Preise. Prospekte gratis durch Otto Westphal in Halle, Anker-
strasse 15 und durch die Badever waltung [0345

Hru nshauptfen
Ffulgen

Neue Seebäder. Quellwasserleitung.
Mecklenbun 9 R Frosp. d. Badeverwalt. Brunshaupten u. Verkehrs

bureau Berlin, Unt. d. Lind. 764 u. alle Fllialen
V. Haasenstein Vogler A. G-schonst.Osfseebad

stärkKstes Thüringer Eisen-, Moor- u. Stahlbad
Trink-, Bade- u. Luftkurort I. z Seeh. 515 Meter. Wechselstrombäder,
Kohleneäure-, Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr. Lichtbäd., Fichten-
nadel-Dampf- Inhalationen, Vibrations- u. manuelle Massage, Licht- undSonnenb., et waſger Benenal, Röntgen Laboratorium. Grösste Erfolge

bel Herz- und Nervenkrankhelten, Rheumatismus, Gicht, Asthma, Magen- undDarmleiden, Frauen- u. Unterlelbskrankheiten, Bieſehsueht. Saison Mal bis
30, Soptomber. Prosp. d. d. Badedirektorium sowie d. Geschàftsst. ds. Bl.

Zad Wildungen. et
Badehbaus. Auto-Garage mit separ.

W GEROOGE
Nordseehatdl. Prospekte versendet die Badekommission.

Bad Berka Im
Irink- u. Badekuren, Luft- u. Terrainkurort, Sommerfrische. Carl August-
Mineralbrunnen, Moor-, Sand- u. Klefernadelbäder. Elektr. Lichthad. Hervor-
ragende Erfolge bei: chron. Gelenk- u. Muskelrheumatismus, Gicht, Neuraigien,
bes. Ischias, chron. Frauenkrankheiten, Nierenleiden, Nervenschwäche u. Rekon-
valeszenz nach Influenza. Geschützte e, mildes Klima, Tannenhochwald.
Bill. Vnterk. gute Pensionen. Std. Bahn v. Weſmar. Prosp. d. d. Badeverwaltung.

Königl. Nordseebad Norderney.
relepvon 28. Stand Hotel Haisernof äraerg
Grösstes Hotel T. Ranges am Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Plektr. Licht.

linsberg uIsergebirge
524—970 Meter hoch

Gebirgskurort mit relchen Stahl- ung Eisenquellen. Natürliche
Kohlensänure- u. Moorbäder. Fichtenrindenbäder. Inhalationen,
47 bei Bleichsucht, Frauenkrankh., Herz- u. Nervenleiden,
Gicht, Brustschwaäche. Reger Versand v. Ober- u. Niederbrunnen.
Neues Moorbad. Weitgeruhmtes Kurhaus mit Personen-Aufzug,
Elektrisches Licht. Wandelhalle. Saison Mai-- Oktober. Bahn

Räumey. Bes. W. Schober, früher Shepheards Cairo,
Friedeberg a. Qu. (18td.) Illustr. Prospekte liegen aus in d. Bureaus
der Ann.-Exp. Rudolf Mosse u. sind frei zu bez. d. die Badeverwaltung,

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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Sonntag
Beilage zu Nr. 308 der Halleſchen Zeitung

D

4. Juli 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
5. Juli.

1809. Schlacht bei Wagram.
1817. Der Narurforſcher Karl Vogt geboren.
1837. König Ernſt Auguſt von Hannover hebt eigenmächtig die

Verfaſſung auf.
1872. Verbannung der Jeſuiten. Beginn des Kulturkampfs.
1875. Aufſtand in der Herzegowing.
1884. Togo wird deutſches Schutzgebiet.
1887. I Geſchichtsmaler Karl Gottfried Pfannſchmidt ge

ſtorben.
1905. Der franzöſiſche Geograph Eliſée Reclus geſtorben.
1907. Der Philoſoph Kuno Fiſcher geſtorben.

Tagesſpruch: Mit den Fingerſpitzen zugreifen
Mit den Fäuſten feſthalten
Mit dem Leben verteidigen
So bringt man's zu was.

Paul von Schönthan.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Juli.

Die Kolonial- Akademie zu Halle a.
beſteht zurzeit aus 23 Dozenten, welche die Kolonialwiſſen-
ſchaften in 49 Vorleſungen und Uebungen an der Univerſität ver
treten. Das UniverſitätsVorleſungsverzeichnis führt für das
nächſte Winterſemeſter folgende Ankündigungen auf: 1. Geſchichte
der kolonialen Gründungen des Entdeckungszeitalters, Prof. Dr.
von Rubville; 2. Kolonialgeſchichtliche Uebungen, Prof. Dr. von
Ruville; 3. Deutſche Kolonialgeſchichte, Prof. Dr. Sommerlad;
4. Einführung in die Grammatik der BantuSprachen, Prof. Dr.
Bremer; 5. Oſtaſiatiſche Religions und Miſſionsgeſchichte, Prof.
D. Haußleiter; 6. Miſſionsmethoden und Miſſionserfahrungen
der Gegenwart, Prof. D. Haußleiter; 7. Deutſches Kolonialrecht,
Prof. Dr. Fleiſchmann; 8. Die Beſiedlung und Entwicklung un
ſerer Kolonien, Prof. Dr. Wohltmann; 9. Tropiſche Landwirt
ſchaft, mit beſonderer Berückſichtigung unſerer Kolonien, Prof.
Dr. Wohltmann; 10. Landwirtſchaft und Farmbetrieb in den
Steppengebieten, vornehmlich in Nordamerika und Afrika
(Deutſch-Südweſt), Dr. Golf; 11. Landeskunde von Deutſch
Oſtafrika, Prof. Dr. Schenck; 12. Praktiſche Geologie der deutſchen
Kolonien, Prof. Dr. Scupin; 13. Uebungen im geologiſchen
Kartenleſen und Zeichnen von Profilen, Prof. Dr. Walther; 14.
Land wirtſchaftliche Witterungskunde, auch unter Berückſichtigung
der Tropen, Prof. Dr. Holdefleiß; 15. Vegetation der Tropen,
Prof. Dr. Karſten; 16. Die Pflanzenwelt Afrikas, mit beſonderer
Berückſichtigung der deutſchen Kolonien und ihrer Produkte, Prof.
Dr. Mez; 17. Die Tierwelt der deutſchen Kolonien, Dr. Brandes;
18. Tierhaltung und Tierkrankheiten in den Tropen, Prof. Dr.
Diſſelhorſt; 19. Geographiſche Pathologie, Dr. Loening; 20. Ge-
burtshilfe in unſeren Kolonien, Prof. Dr. Veit; 21. Aerztliche
Tätigkeit in Kolonialkriegen, Prof. Dr. Haasler.

Entvomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 5. Juli, abends
814 Uhr findet im Kolonialzimmer des „Reichshofs“ eine Sitzung
mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Der erſte Halleſche Stenographen-Verein (gegr. 1889) hielt
ſeine 20. ordentliche Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende Herr
Stockbauer erſtattete eingehenden Bericht über das verfloſſene Geſchäfts
jahr, woraus zu erſehen war, daß die Beteiligung an den Uebungs
abenden im allgemeinen befriedigend war, auch die Beteiligung an
öffentlichen Preisſchreiben war eine rege. Mehrere Vereinsmitglieder
haben ſich Preiſe und lobende Anerkennungen errungen. Die Kaſſen
verhältniſſe ſind als gut zu bezeichnen. Auch ſtand den Vereins
mitgliedern eine ſehr gute Bibliothek zur Verfügung. Die vorgenommene
Vorſtandswahl ergab u. a. die Wahl des Herrn O. Groſſe zum
1. Vorſitzenden. Es wurde beſchloſſen, in aller Kürze einen Unter
richtskurſus für Schulſchrift und einen für Debattenſchrift zu
eröffnen. Der Anfang wird noch in der Zeitung bekannt gegeben
werden.

Der Halleſche Geflügelzüchterverein hält ſeinen nächſten
Vereinsabend Mittwoch, den 7. Juli im „Wintergarten“ ab. Ein in
Geflügelzüchterkreiſen bekannter Herr Wulf wird einen Vortrag halten
über das Thema „Der ſtädtiſche Züchter als Vorarbeiter der Land
wirtſchaft“. Da das Thema ein allgemein intereſſantes iſt, ſo ſind
Freunde der Geflügelzucht zu dem Vereinsabend als Gäſte will-
kommen.

Photographien vom 500 jährigen Jubiläum der Univerſität
Leipzig. Die Jubiläumskommiſſion zur 500jährigen Jubelfeier
der Univerſität Leipzig hat der bekannten Kunſtanſtalt Dr.
Trenkler u. Co., LeipzigSt., das alleinige Recht eingeräumt, von
den verſchiedenen Feſtlichkeiten photographiſche Aufnahmen zu
machen. Die Bilder werden zu mäßigen Preiſen in den Handel
gelangen; die Firma beabſichtigt ferner ein Album mit den
Originalaufnahmen vom Feſtzuge und den ſonſtigen offiziellen
Feſtlichkeiten ſofort nach dem Feſte zu billigem Preiſe herauszu-
geben.

Wem gehört die Fruchtſchale? Am 30. Juni wurde in dem
Graben des Bürgerparkes der verſilberte Fuß einer
Fruchtſchale gefunden. Er iſt am unteren Ende mit vier
Füßchen verſehen, die die Geſtalt eines Adlers haben. Nach oben
nimmt der Fuß die Form einer Vaſe an. Der Eigentümer möge
ſich bei der Kriminalabteilung, Rathausſtraße 19, 2 Tr., Zimmer
Nr. 63, melden.

Leichter Automobilunfall. Geſtern vormittag fuhr ein
Automobil, wie es heißt, infolge Verſagens der Steuerung, in
der Raffinerieſtraße ein mit Grünzeug beladenen kleinen Wagen
um. Die Frau des Grünzeugwagens fiel auf den Bürgerſteig
und erlitt geringe Verletzungen am Arme.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Halberſtadt, 3. Juli. (Die Waſſer verhältniſſe

Halberſtadts.) Am 30. Juni unternahmen die Mitglieder
des Verwaltungsrates der Licht- und Waſſerwerke eine
Beſichtigung der neuen Bohrlöcher. Das Ergebnis war nach der
„Halberſt. Ztg.“ inſoweit befriedigend, als für die nächſte Zeit
die Bevölkerung mit genügenden Waſſermengen verſorgt werden
kann. Jmmerhin glaubte die Verwaltung nicht die Verant-
wortung dafür übernehmen zu können, den Vertrag mit der
Eiſenbahn zu verlängern. So ergiebig ſind die Waſſerſtellen
nicht. Die Kündigung der Eiſenbahnverwaltung iſt deshalb an-
genommen worden. Dieſe muß ſich nunmehr ein eigenes Waſſer-
werk anſchaffen.Leber 3. Juli. (Hohe Steuerzuſchläge.) Die
Stadtverordneten beſchloſſen, infolge der Erhöhung der Beamten-
ehälter die Erhebung von 200 Proz. Zuſchlag zur Einkommen-
teuer und 225 Proz. zur Realſteuer.

(5 Vom Eichsfelde, 2. Juli. Land wirtſchaftlicher
Kreisverein des Kreiſes Heiligenſtadt.) Seine
diesjährige große Sommerverſammlung hielt der Landwirtſchaft-
liche Kreisverein in Arenshauſen unter dem Vorſitz des
Herrn Rittergutsbeſitzers von ChriſtenWerleshauſen ab.
Der Verſammlung, die außerordentlich ſtark beſucht war, war
eine Beſichtigungsfahrt durch die Fluren der Umgegend, der
ſogenannten „Eichsfelder Börde“, vorausgegangen. Dieſe Feld
beſichtigungen, die ſeit einigen Jahren vom Verein unter
nommen werden, finden von Jahr zu Jahr immer mehr Anklang.
r as Ergebnis der Feldbeſichtigung hielt Herr Dr.von der Landwirtſchaftskammer in Halle einen

wo

dann noch einige Ratſchläge über einen richtigen Wechſel der
Saatfrucht uſw. Einen zweiten lehrreichen Vortrag hielt Herr
Oekonomierat Garcke- Zeitz über die richtige An
wendung der Kaliſalze. Zur beſonderen Beachtung gab
der Vortragende folgende Winke: Kali im Herbſt eingepflügt,
wirkt auf Gerſte ſicher. Kali bei der Beſtellung gegeben, verſagt
beſtimmt. Gerſte muß ſchon beim Wurzelſchlag das Kali verteilt
vorfinden, ſonſt iſt die Ausgabe für das Salz umſonſt gemacht.
Was für Gerſte gilt, trifft insbeſondere auch für Sommerhafer
zu. Kalidüngung ſei von allen Düngungen die ſchwierigſte. Wer
richtig wirtſchaften wolle, müſſe nicht nur Anbau, ſondern haupt-
ſächlich auch Düngungsverſuche machen. Der Redner gab dann
noch einige weitere Ratſchläge bezüglich der richtigen Anwendung
des Kaliſalzes bei den einzelnen Fruchtarten.

Gera, 3. Juli. (Durch di t iſt in Veitsberg
die 11 Jahre alte Tochter des Gaſtwirts Sonntag ums Leben ge
kommen. Das Mädchen hat in der Weida mit toten Fiſchen,
die ſich dort angeſammelt hatten, geſpielt und mit den unge
reinigten Händen gegeſſen.

Annaberg, 3. Juli. (Das „Erhängen“ probieren)
wollte der 14jährige Schulknabe Schreiter in Mittelſchmiede-
berg. Er hatte ſich zu dieſem Zwecke auf den Boden der elter
lichen Wohnung begeben, wo er ſpäter als Leiche auf-
gefunden wurde.

Mildenau, 3. Juli. (Zum Königsbeſuch.) Als der
Monarch in unſerem freundlichen Orte eintraf, wurde er von der
Tochter des Paſtors Friedrich mit folgendem netten Dialekt-
gedichtchen begrüßt:

„Herr König, weil Eire Majeſtät
Dos Arzgeberg fei liebt
Un geeds Dorf hierim kenne z' larn',
Sich gruße Miehe gibt,
Drim iſ' ah 's Volk im Arzgeberg
Eich gottegar unnertah
Weil mir halt ſuh 'n gemietling
Un gut'n König ham.
Willkumme bei uns in Millnah,
Jhch ſogs fei wuhlgemut:
Mir Millnaher Kinner ſet
Eich ah ſuh harzlich gut.“

Vermiſchtes.
Heftige Erdſtöße. Jn Arica (Chile), Kingſton (Jamaika)

und Laguaira (Venezuela) wurden heftige Erdſtöße verſpürt.
Jn Arica herrſcht große Panik.

Die vereinigten Minenarbeiter von Amerika machen, wie
uns aus Halifax (Neu-Schottland) gemeldet wird, bekannt, daß
ſie am nächſten Dienstag für die Kohlenminen der Dominion
Coal Companh, welche 7000 Arbeiter beſchäftigt, den
Streik erklären werden, falls die Kompagnie zu der von den
Minenarbeitern für Montag feſtgeſetzten Konferenz keine Ver-
treter entſenden ſollte. Die Kompagnie, die ſich ſeit langem auf
Unruhen vorbereitet hat, hat ihre Werke mit einem
Zaun umgeben, auf dem eine Leitung für elektriſche Ströme von
5000 Volt Spannung befeſtigt iſt.

Aus Hörde. Sämtliche Perſonen, die am Freitag bei dem
Unglücksfall durch giftige Gaſe betäubt wurden, befinden
ſich außer Lebensgefahr.

Ein Student als Fahrkartenſchwindler? Jn Greifswald
(Pommern) wurde durch die Polizei auf Antrag der Gerichts
behörde in Straßburg ein Student aus Straßburg verhaftet, der
unter dem Verdacht ſteht, ein Beteiligter des Fahrkartenſchwindels
im Elſaß zu ſein. Die Polizei hat eine Hausſuchung vor
genommen.

C. E. Wie Calvin ermordet werden ſollte. Mit Bezug auf
die bevorſtehende CalvinFeier veröffentlicht das „Journal de
Genève“ ein Bruchſtück aus einem am 12. Mai 1560 von Louis
Allardet, Biſchof von Mondovi, an den Herzog Emanuel Philibert
von Savohen gerichteten Schreiben, aus welchem hervorgeht, daß
man ſich mit der Abſicht trug, den berühmten Reformator zu er
morden. Jm Jahre 1559 war Emanuel Philibert infolge eines
Vertrages wieder in den Beſitz ſeiner Staaten gelangt. Da er
auch Genf zurückzuerobern wünſchte, ſandte er ſeinen früheren
Lehrer, den Biſchof Allardet, zu den Genfern und bot ihnen
ſeinen herzoglichen Schutz an. Calvin aber erklärte wie der
Biſchof ſeinem Fürſten ſpäter berichtete dem herzoglichen
Sendboten, daß der Herzog durch Lockungen aller Art der Stadt
Genf die Freiheit nehmen und gegen die evangeliſche Religion
einen vernichtenden Schlag führen wolle. Der Reformator ſoll
ſogar gedroht haben, daß der Biſchof in Ketten gelegt werden
würde. Wie dem auch ſein mag, feſt ſteht, daß Allardet, nachdem
ſeine Miſſion geſcheitert war, in ſeinem Bistum gegen Genf
und gegen Calvin ein Komplott ſchmiedete; worauf dieſes Kom-
plott abzielte, erſieht man aus dem vorerwähnten Briefe, der im
Staatsarchiv zu Turin aufbewahrt wird: Biſchof Allardet drückt
in dieſem Briefe ſein Bedauern darüber aus, daß Emanuel
Philibert ihn gehindert hat, den „Lucifer“ von Genf töten zu
laſſen das wäre „das ſchönſte und heiligſte Werk“ geweſen, das
man hätte tun können. Er ſchreibt dann weiter, daß er, den
herzoglichen Befehlen gehorchend, die Meuchelmörder, die
„Lucifer“ an einem drei Meilen von Genf entfernten Orte er
warteten, habe zurückrufen laſſen. „Lucifer“ iſt unzweifelhaft
Calvin, denn Calvin war der einzige Mann, der den Abſichten,
die der Herzog von Savohen auf Genf hatte, mit Erfolg Wider-
ſtand leiſten konnte.

pe. Grundſtückspreiſe im alten Rom. Großſtadt und hohe
Grundſtückspreiſe hängen untrennbar zuſammen. Man klagt
über den ſtarken Wertzuwachs, den Grund und Boden ohne Zutun
des Eigentümers in Berlin und anderen Großſtädten erfährt und
tut Recht daran, ihn zu beſteuern, aber die Erſcheinung ſelber iſt
in der Natur der Dinge begründet. Das zeigen auch die Ver-
hältniſſe im alten Rom, die etwa mit den heutigen Berlins zu
vergleichen von Intereſſe iſt. Die uns erhaltenen Zahlen
ſtammen aus den letzten Zeiten der Republik, in denen der Luxus
zwar ſchon hoch, aber noch nicht ſo hoch wie unter den Kaiſern
geſtiegen war. Das Terrain, auf dem Cäſar das Forum an-
legte, über 8000 Quadratmeter, koſtete pro Geviert-Meter rund
2000 Mk. Der Geviertmeter in Berlin koſtet durchſchnittlich
400 Mk. und erreicht nur ſelten, in bevorzugter Lage 2100 Mk.
und darüber. Cäſar gab damals an Grunderwerbskoſten und
Entſchädigungen etwa 28 Millionen Mark aus, nahm alſo eine
große „Transaktion“ vor. Domitius Ahenobarbus bot für ein
Haus des Craſſus vergeblich an 800 000 Mk., Maſſala bezahlte
das Haus des Antonius mit 660 000 Mk. Der Palaſt des
Claudius kam auf 2620 000 Mk. zu ſtehen und derjenige des
Scaurus ſogar auf 17 700 000 Mk. Allerdings hatte der Eigen
tümer für ſeinen Bau Monolithſäulen aus ſchwarzem Marmor
von etwa 13 Meter Länge kommen laſſen, deren Transport allein
große Vorſichtsmaßregeln nötig machte und große Summen ver-
ſchlang. Auch im alten Rom feierten Bauſpekulation und Bau
wucher Triumphe und der bekannte Craſſus verſuchte ſogar ein
Stück, das man ihm heute nicht mehr nachmachen kann, er ſuchte
nämlich die Arbeitskräfte zu monopoliſieren, indem er Techniker
und Handwerker aufkaufte und dann für ſchweres Geld wieder

vermietete.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Heidelberg, 3. Juli. Heute vormittag 104 Uhr fand im

Beiſein des großherzoglichen Paares und des Prinzen Max von
Baden die feierliche Eröffnungsſitzung der Heidelber ger
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z Vortrag. Die Kritik fiel ſehr günſtig aus. Der Redner gab

kammer einzuſenden.

Akademie der Wiſſenſchaften in der Univerſitäts-
Aula ſtatt. Der ſtändige Sekretär der naturwiſſenſchaftlich-
mathematiſchen Klaſſe Profeſſor Dr. Königsberger hielt die
W on in der er beſonders dem Stifter des Gründungs-
onds Kommerzienrat Lanz Mannheim ſeinen Dank ausſprach.

Auf das Hoch auf den Großherzog erwiderte dieſer mit einem
Hoch auf die neue Akademie.

W. Kiel, 3. Juli. Geh. Juſtizrat Dr. Siegmund Schloß
mann, ordentlicher Profeſſor der juriſtiſchen Fakultät an der
Univerſität Kiel, iſt geſtern abend geſtorben.

Reichsgeſetz über die Sicherung der Bauforderungen. Vom
1. Juni 1909. Kommentiert und mit Einleitung, einer Anzahl
Formulare und ausführlichem Sachregiſter verſehen von Rechts
anwalt Dr. Ernſt Hagelberg in Berlin; Verlag von Franz Vahlen,
Berlin W Linkſtraße 16, 1909. Preis gebunden 1,50 Mk. Dieſes
ſoeben in Kraft tretende Geſetz iſt von der größten Bedeutun für
weite Kreiſe von Gewerbetreibenden, wie für Gerichts, Polizei-
und Gemeindebehörden, denen es neue Aufgaben zuweiſt. Die
Forderungen der Baulieferanten und Handwerker werden unter
beſtimmten Vorausſetzungen durch hinterlegte Kautionen oder
durch Hypotheken geſichert, der Anteil des einzelnen Baugläubigers
an dieſen Sicherheiten wird aber von der Anbringung beſtimmter
Anmeldungen und Anträge abhängig gemacht. Den Bauherren
und Bauunternehmern werden neue Pflichten (Verwendung des
Baugeldes, Führung von Baubüchern) auferlegt, die im einzelnen
geregelt ſind und deren Verletzung hohe Geld und Gefängnis-
ſtrafen nach ſich zieht. Auch für die Baugeldgeber entſtehen neue
Aufgaben und Rechtslagen. Allen dieſen Praktikern, wie auch
dem Richter und Rechtsanwalt gibt der vorliegende kleine, aber
doch alle auftauchenden Fragen behandelnde Kommentar die er
wünſchte Anleitung, um ſich auf dem neuen Gebiet zurechtzu
finden und in das Verſtändnis des Geſetzes einzudringen. Die
Anmerkungen ſind ſyſtematiſch und überſichtlich geordnet. Sie ent
halten ſowohl Verweiſungen, als Erklärungen und juriſtiſche Aus
führungen. Beſonderes Gewicht iſt darauf gelegt, das Büchlein
auch für die Bedürfniſſe der intereſſierten Gewerbetreibenden
brauchbar zu geſtalten. Hierzu tragen vor allem die beigefügten
Formulare des Baubuches, ſowie verſchiedener Anmeldungen und
Anträge, und das ausführliche Sachregiſter bei. Die Anſchaffung
des S preiswerten Werkchens iſt allen Intereſſenten ſehr zu
empfehlen.

Die uns ſoeben zugehenden Hefte des neuen Jahrganges
der „Galerien Europas“ (monatlich eine Lieferung mit fünf
farbigen Tafeln nebſt Text zum Abonnementspreiſe von 2 Mk.
Verlag von E. A. Seemann in Leipzig) bringen wieder eine
Serie der herrlichſten Bilder; wir brauchen nur auf Raffaels
„Madonna della Sedia“ hinzuweiſen. Von dieſem Rundbilde er
zählt die Legende, daß es der Künſtler binnen weniger Stunden
auf den Deckel eines Weinglaſes gemalt habe, das er in einem
Wirtsgarten ſtehen ſah. Welch Entzücken muß die Umſtehenden
ergriffen haben, als aus der leichthin angelegten Malerei das
Meiſterwerk hervorging, das bis auf unſere Tage eins der koſt
barſten geblieben iſt. Das bekannte Gegenſtück zur Sedig iſt das
wundervolle „Magnificat“ von BVotticelli, deſſen prächtiger Repro
duktion wir im dritten Hefte der Galerien Europas begegnen.
Die große Meiſterſchaft der klaſſiſchen Maler im künſtleriſchen
Portrait wird uns aufs neue erſichtlich aus den reproduzierten Bil
dern „Chriſtian V.“ von Suſtermann, „Judith“ von Allori, Tizians
„Flora“ und „Philipp IV.“ von Velazquez. Erwähnt ſei noch die
unvergleichliche „Landſchaft nach dem Regen“ von Jac. van
Ruisdael. Noch weiter Rühmenswertes von den dargebotenen
Bildern, die ſich ſämtlich in Florentiner Galerien befinden, zu
ſagen, erübrigt ſich, denn Bilder ſoll man eben ſehen und nicht be
ſchreiben. Auf dieſem Grundſatz beruht ja das ſo verdienſtvolle
Unternehmen der Galerien Europas, indem es auch das bisher im
künſtlerichen Sehen ungeübte Auge nach und nach zu einer Bilder
betrachtung anleitet, die allein den vollen Genuß eines Kunſt
werkes gewährleiſtet. Dabei wird dieſe Belehrung zu einem un
glaublich wohlfeilen Preiſe geboten, zumal wenn man noch die
vornehme Ausſtattung der Hefte und die ihnen beigegebenen in
haltreichen Aufſätze über klaſſiſche Kunſt und Kultur zu den
Bildern in Betracht zieht.

Eine Erſtausgabe von Emile Verhaeren in Deutſchland.
Emile Verhaeren, in dem das junge Frankreich ſeinen bedeutend
ſten Dichter verehrt, läßt ſein neues Drama „Helene de Sparte“
in einer Nachdichtung von Stefan Zweig unter dem Titel „Helenas
Heimkehr“ in dieſen Tagen im Jnſel-Verlag zu Leipzig erſcheinen,
noch ehe der franzöſiſche Urtert zur Ausgabe gelangt. Es iſt dies
wohl das erſtemal, daß ein franzöſiſcher Dichter von der Be
deutung Verhaerens die Erſtausgabe eines ſeiner wichtigſten
Werke dem Auslande anvertraut. Das Buch iſt auf der Privat-
preſſe des Großherzogs von Heſſen gedruckt worden.

Landwirtſchaftliches.
Wahrheitswidrige Angaben im Rentenfeſtſtellungsverfahren

können Beſtrafungen wegen Betruges zur Folge haben. Der Korb-
macher und Ackerer M. in B. erhob im Jahre 1905 Rentenan-
ſprüche wegen eines erlittenen Beinbruchs, den er angeblich als
r im Betriebe des Ackerers N. in B. erlitten hatte.

ie landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft nahm einen Betriebs-
unfall an und erkannte auf Erſtattung der Koſten des Heilver
fahrens und Gewährung von anfangs der Vollrente, die in der
Folgezeit auf 25 Prozent herabgeſetzt wurde. Später ſtellte ſich
heraus, daß der Unfall ſich nicht bei einer Betriebstätigkeit, ſondern
bei einer vom Verletzten veranlaßten Rauferei mit einer weib
lichen Perſon ereignet hatte, und daß die bei der Unterſuchung des
Unfalls vom Verletzten und Betriebsunternehmer gemachten An-
gaben auf Unwahrheit beruhten. Der Genoſſenſchaftsvorſtand er
ſtattete der Staatsanwaltſchaft entſprechende Anzeige. Verletzter
wurde daraufhin wegen Betrugs mit 50 Mk. Geldſtrafe eventuell
zehn Tage Gefängnis, der Betriebsunternehmer mit 75 Mk. Geld
ſtrafe eventuell 15 Tagen Gefängnis beſtraft. Beiden ſind die
Koſten des Strafverfahrens als Geſamtſchuldner auferlegt worden.
Zudem werden die Aufwendungen der Berufsgenoſſenſchaft im
Geſamtbetrage von 534,24 Mk. vom Verletzten und, falls dieſer
unvermögend iſt, vom Betriebsunternehmer wieder eingezogen.

Unterſtützungen für Oedlandsaufforſtungen. Wie alljähr-
lich ſeit dem Jahre 1903, ſind auch für das Frühjahr 1910 ſtaat

liche Mittel zur Unterſtützung bei der Oedlandsaufforſtung bereit
geſtellt worden. Die allgemeinen Bedingungen und Grundſätze,
unter denen die Unterſtützungen bewilligt werden, ſind folgende:
1. Es muß ſtets ein allgemeines Kulturintereſſe vorliegen (z. B.
Oedland uſw. 2. Bedürftige Privatperſonen, die noch nicht durch
den Staat, den Weſtfonds oder die Provinz unterſtützt wurden,
finden zunächſt Berückſichtigung. 3. Die Unterſtützung erfolgt durch
unentgeltliche Ueberweiſung von Kulturmaterial. 4. Die Anträge
haben auf Formulare zu erfolgen, die durch die landwirtſchaft-
lichen Vereine von der Landwirtſchaftskammer zu beziehen und
genau auszufüllen ſind. Der Einreichung von Kulturplänen be
darf es nicht. 5. Die Anträge ſind bis zum 15. Auguſt 1909
bei den land wirtſchaftlichen Vereinen einzureichen. Die Vereins-
vorſtände haben die eingehenden Geſuche zu prüfen, zu ſammeln
und bis zum 1. September 1909 an die Landwirtſchafts

Später eingehende Anträge finden für
rühjahr 1910 keine Berückſichtigung. 6. Den Jntereſſenten wird
nfang Oktober dieſes Jahres mitgeteilt, ob und welche Unter

ſtützungen ihnen bewilligt worden ſind, ſo daß die erforderliche
Vorbereitung und Bearbeitung des Kulturbodens noch in dieſem
Herbſte vorgenommen werden kann.
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